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der Klaſſe , in die das Stellwerk eingereiht iſt . Das Tagestreffnis
beträgt hiernach :

bei Stellwerken I. Klaſſe 5 ( 0,37 A,

bei Stellwerken II . Klaſſe 8 C0,30 ͥ,

bei Stellwerken III . Klaſſe 35 O0,20 A,

bei Stellwerken IV . Klaſſe 50 3

Bei Ablöſungen , die nicht eine volle Tagesſchicht umfaſſen ,
iſt die Stundenzahl für die Zeitdauer eines Monats zuſammen⸗
zuzählen und die Geſamtſumme durch Teilung mit der Zahl 10
in Tage umzuwandeln . Verbleibt hierbei ein Reſt von weniger
als 5 Stunden , ſo iſt dieſer unberückſichtigt zu laſſen , während
ein von 5 und mehr Stunden als ein voller Tag zu rech⸗
nen iſt .

2. Verrechnung .
Die Stationsämter , bei denen die Verhältniſſe zutreffen ,

ſtellen am Schluſſe jeden Monats auf Vordruck 3263 ( b Nr . 197 ) ,
der ſonſt nur für die Eiſenbahnhauptkaſſe beſtimmt , zu dieſem
Zweck aber vom Rechnungsbureau mittels Sonderbeſtellzettel
zu beziehen iſt , unter der überſchrift „ Zahlungsliſte für Stell⸗
werkzulagen der Weichenwärter auf Bodenwärterpoſten für Ab⸗
löſung von Stellwerkwärtern auf Statinn¶ im

19 . . “ einen Ausgabebeleg auf . Hierbei ſind
die Beſtimmungen der § § 76 (66) und 79 h (7) der Stationskaſſen⸗
ordnung zu beachten . Die Richtigkeitsbeſtätigung nach § 79 b (e)
hat durch das Stationsamt zu erfolgen . In Spalte 3 der Zah⸗
lungsliſte iſt die überſchrift „ Wohnort “ in „ Ablöstage und Ein⸗
heitsſatz “ zu ändern . Der Eintrag in dieſe Spalte hat beiſpiels⸗
weiſe zu lauten „ 10 Tage zu 37 / . In der Zahlungsliſte ſind
die Empfänger auszuſcheiden und beſonders zuſammenzuzählen
nach : 1. etatmäßige Wärter und 2. nichtetatmäßige Wärter .
Wenn in einer Liſte beide Arten vorkommen , ſind ſie am Schluß
zuſammenzuſtellen .

Die Zahlungsliſte geht alsbald nach Fertigſtellung mit vor⸗
läufigem Zahlungserſuchen an die Stationskaſſe , die ſie zu voll⸗
ziehen und an die Eiſenbahnhauptkaſſe aufzurechnen hat .

Unterrichtung des Lokomotivperſonals; Veſuth der heizerſchule

Nr . 2b 2 A 6/1914 . Nr . 2.
An Stelle der mit Verfügung Nr . 2b 2, NachrichtenblattNr . 35/1911 ( Kal . 1912 S . 199 ) , Abteilung J laufende Nr . 8 be⸗

kannt gegebenen Grundſätze für den Beſuch der Unterrichtskurſe
für Lokomotivheizeranwärter ( Heizerſchule ) bei der Eiſenbahn⸗
hauptwerkſtätte treten folgende Beſtimmungen :



A. Vorausſetzungen für die Zulaſſung zur

Heizerſchule .

1. Mindeſtens halbjährige Beſchäftigung als Schloſſer in einer

badiſchen Eiſenbahnwerkſtätte.
2. Einjährige ſtändige Verwendung als Erſatzheizer im

Fahrdienſt .
Bei Unterbrechungen in der Verwendung im Fahrdienſt , die

wegen Dienſtvergehen verfügt oder von dem Bewerber aus per⸗

ſönlichen Gründen veranlaßt werden , kommt die vor der Unter⸗

brechung liegende Zeit nicht in Betracht , ſondern die einjährige

Friſt beginnt erſt nach der Unterbrechung .

B. Grundſätze über die Reihenfolge der

Zulaſſung zur Heitzerſchule .

1. Für die Reihenfolge der Zulaſſung der Erſatzheizer zur

Heizerſchule iſt der Tag des Eintritts in die Eiſenbahnwerk⸗
ſtätte als Schloſſer maßgebend , wenn der Bewerber zur geordne⸗

ten Zeit , d. h. in dem Jahre , in dem er das 20. Lebensjahr voll⸗

endet hat , oder ſpäter zum Militärdienſt einberufen worden iſt

und zwei Jahre gedient hat .

Die vor dem Militärdienſt im Eiſenbahndienſt zugebrachte

Zeit bleibt außer Betrracht .
2. Iſt ein Bewerber vor der geordneten Zeit in den Militär⸗

dienſt getreten , ſo rechnet die für die Zulaſſung zur Heizer⸗

ſchule maßgebende Dienſtzeit früheſtens von dem Zeitpunkte ab ,

an dem der Bewerber das 22 . Lebensjahr vollendete , ſpäteſtens

aber vom 1. Oktober des betreffenden Jahres .
3. Bei den Bewerbern , die keinen Militärdienſt geleiſtet haben

oder die zur geordneten Zeit , im 20 . Lebensjahr , zum Militär⸗

dienſt einberufen , aber vorzeitig entlaſſen worden ſind , wird die

maßgebende Dienſtzeit früheſtens vom 1. Oktober desjenigen

Jahres ab gerechnet , in dem der Bewerber das 22 . Lebensjahr
vollendet hat .

4. Wenn ein Bewerber im 20. Lebensjahr oder ſpäter zum

Militärdienſt einberufen worden iſt und ohne ſein Verſchulden

länger als zwei Jahre dienen mußte , ſo kann die Zeit , die er

über zwei Jahre hinaus dienen mußte , auf die Eiſenbahndienſt⸗
zeit ganz oder teilweiſe aufgerechnet werden , wenn der Bewerber

noch vor Ablauf der Militärdienſtzeit oder alsbald nach deren

Beendigung um Einſtellung in den Eiſenbahndienſt nachgeſucht

hat und den Nachweis erbringt , daß er infolge des längeren

Militärdienſtes erſt ſpäter in den Eiſenbahndienſt eintreten

konnte , als gleichaltrige Bewerber , die nur zwei Jahre beim

Militär haben dienen müſſen .

Anträge auf Anrechnung der Militärdienſtzeit ſind alsbald

nach der Aufnahme in den Eiſenbahndienſt beim Zentralbureau

der Generaldirektion zu ſtellen .
5. Die dem Eintritt in die Eiſenbahnwerkſtätte vorausgegan⸗

gene Dienſtzeit in einem anderen Zweig der badiſchen Eiſen⸗

bahnverwaltung kann ausnahmsweiſe auf die für die Zulaſſung

zur Heizerſchule maßgebende Dienſtzeit , in der Regel aber nur
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teilweiſe angerechnet werden . Hierwegen wird für jeden Fall

beſondere Entſchließung vorbehalten .
6. Die dem Eintritt in die Eiſenbahnwerkſtätte nachfolgende

Dienſtzeit in einem andern Zweig der badiſchen Eiſenbahnver⸗
waltung wird im allgemeinen für die Reihenfolge der Zulaſſung
der Erfatzheizer zur Heizerſchule angerechnet . Beim Vorliegen

beſonderer Verhältniſſe bleibt jedoch ein ausnahmsweiſer teil⸗

weiſer Abzug vorbehalten . Hierwegen wird im einzelnen Fall

Entſchließung getroffen .
7. Die in eine Eiſenbahnwerkſtätte eintretenden Schloſſer

ſind verpflichtet , vor oder alsbald nach dem Eintritt die für die

Bewerber um Lokomotivheizerſtellen vorgeſchriebenen Schul⸗

kenntniſſe nachzuweiſen und nach einjähriger Beſchäftigung in

der Werkſtätte auf Verlangen in den Fahrdienſt als Erſatzheizer

überzutreten . Die übernahme in den Fahrdienſt richtet ſich nach
dem Dienſtalter und dem Bedarf an Heizern auf der in Be⸗

tracht kommenden Station . Leiſtet der Bewerber der Aufforde⸗

rung zum übertritt in den Fahrdienſt keine Folge , ſo ſcheidet er

als Bewerber für Lokomotivheizerſtellen aus ; auch kann ihm der

Dienſt gekündigt werden .

Wirtſchaftsordnung

Nr . K 25 . 46/1915 . Nr . 2.

Aus der ſachlichen Prüfung der Ausgabebelege wird unter

Aufhebung der älteren Beſtimmungen * folgendes zur allge⸗
meinen Beachtung bekanntgegeben :

Bauliche Herſtellungen .

1. Um die auf den Stationen nötig werdenden Wieder⸗

herſtellungen möglichſt zu fördern , haben die Stationen
alsbald nach Entdeckung eines Mangels einen Antrag auf
Vordruck Nr . 4618 auszufertigen und der Bahnmeiſterei oder

Hochbaubahnmeiſterei zuzuſtellen . Der Bahnmeiſter hat den

Mangel anläßlich der Streckenbegehung zu beſichtigen und die

Wiederherſtellung alsbald zu veranlaſſen .
2. Begründungen wie „ Beſchädigung beſteht ſchon lange “ ;

„ durch Sturm oder Hagel verurſacht “ ; „ Täter nicht ermittelt “
u. dgl . ſind nicht als ausreichend anzuerkennen . Bei Schei⸗
benbeſchädigungen iſt Urſache und Tag feſtzuſtellen ,
und ob die Beſchädigung etwa durch Nichteinhängen oder Nicht⸗

ſchließen der Fenſter verurſacht worden iſt ( ſiehe Ziffer 43) , auch
ob die beſchädigten Fenſter tatſächlich nach der Seite liegen , von
der der Sturm oder Hagel herzukommen pflegt . Hinterſtellte
Vorfenſter ſind bei Wohnungsübergaben beſonders zu übergeben
und auf ihre Beſchaffenheit zu prüfen . Die Urſache der Be⸗

ſchädigung iſt in jedem einzelnen Fall auf dem Koſtenzettel un⸗

zweideutig anzugeben ; dies kann auch dadurch geſchehen , daß der

* Kalender 1914 Seite 246.
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